Ergänzung Glossar – Schuleingangsphase
	klassenstufenüber-greifender Unterricht (KüU)
	Der Begriff klassenstufenübergreifender Unterricht steht synonym für Jahrgangsmischung. Für die Schuleingangsphase bedeutet das, dass Kinder im ersten und zweiten und teilweise auch im dritten Schulbesuchsjahr (Verweiler) gemeinsam lernen.



	Lernpate
	Die Kinder der Schuleingangsphase sehen sich Veränderungen gegenüber, an denen sie aktiv beteiligt werden. Der Übergang vom Kindergarten in die Schule, vom Neuling zum Schulerfahrenen und von der Schuleingangsphase in die Klasse 3 soll gezielt durch andere Kinder begleitet werden. 



	spiralförmiger Lehrplan

(Spiralcurriculum)
	In einem spiralförmigen Lehrplan sind die zu erreichenden Lernziele im Anspruchsniveau steigend aufgestellt. Die Planung der Fachthemen sorgt dafür, dass sich Themen regelmäßig und auf unterschiedlichem Niveau wiederholen.



	Lernbereiche
	Fächer werden in verschiedene Lernbereiche unterteilt, 
z. B. Lernbereiche Deutsch 1/2 

· mit Texten und weiteren Medien umgehen

· miteinander sprechen

· Texte verfassen



	Stammgruppe
	In Anlehnung an das Schulentwicklungskonzept Jena-Plan von Peter Petersen sind Stammgruppen jahrgangsübergreifende Lerngruppen mit klassenstufenübergreifendem Unterricht. Sie treten an die Stelle der Jahrgangsklassen. 



	Pensenbuch
	Die Idee des Pensenbuches ist eng mit der Arbeit Maria Montessoris verbunden. Das Pensenbuch stellt eine Zusammenstellung der Lernziele der verschiedenen Unterrichtsgegenstände dar und dokumentiert den Entwicklungsstand der Schüler. Das Pensenbuch gibt gemeinsam mit dem Zeugnis Aufschluss über die erbrachten Leistungen. Es findet ein abschließendes Gespräch zwischen Eltern, Lehrer und Schüler statt, in welchem offene Fragen diskutiert werden. In diesem Gespräch erhält der Schüler außerdem einen genauen Bericht über seine Lernfortschritte und seinen Leistungsstand.


	offene Aufgaben
	Offene Aufgaben sind Aufgabenstellungen, die nicht nur eine Lösung erfordern, sondern auch das Beschreiben und/oder das Vergleichen von Lösungswegen. Dabei können verschiedene Bearbeitungsstrategien aus unterschiedlichen Abstraktionsniveaus nebeneinander stehen. Es geht neben dem Beherrschen von Fertigkeiten vor allem auch um den Transfer des Gelernten.
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